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Die goldenen Fünfmarkſtücke, deren Ausprägung
ſchon ſeit dem Jahre 1879 eingeſtellt iſt, gelten bekanntlich ſeit
dem I. Oktober d. J. nicht mehr als Zahlungsmittel, bei den
Reichs und Landeskaſſen werden fie jedoch noch bis zum
30. September 1901 zum Nennwerthe angenommen.

Dieſe Anordnung hat zur Folge gehabt, daß im Monat
September noch ein beträchtlicher Theil der halden Kronen zur
Einziehung gelangt iſt. Jahre hindurch nämlich belief ſich
der Beßand der noch im Verkehr befindlichen goldenen
Fünfmarkſtücke andauernd auf nahezu 6 Mill. Mk., während zur
Ausprägung insgeſammt für nahezu 28 Mill. Mark gelangt waren.
Auch während der Zeit, in welcher die Einziehung der halben
Kronen durch die Reichs- und Staatskaſſen angeordnet war, war dieBeſtandsſumme bisher nicht vermindert, jetzt hat in dem Monat vor
der Außerkursſetzung der Münze der Verkehrsbeſtand ſich nmüber 1& Mill.
Mark ermäßigt, da nach dem letzten amtlichen Ausweiſe über die
VPrägungen in den deutſchen Münzſtätken nur noch für 4,4
Millionen halbe Kronen im Verkehr geblieben
ſind. Es berechtigt dieſer Vorgang zu der Erwartung, daß in dem
noch vorliegenden einen Jahre, in welchem der Nennwerth von den
Reichs und Landeskaſſen für die halben Kronen noch gezahlt werden
nuß, die Beſtandsfumme weikere Ermäßigungen erfahren wird.

Von den ferner zur Einziehung gelangenden Münzſorten,
den ſilbernen und Nickel-Zwanzigpfennigſtücken,
hat ſich die im Verkehr befindliche Sumnie in der Zwiſchenzeit
nicht weſentlich geändert. Von den ſilbernen Zwanzig-
pfennigſtücken, die in einer Geſammtſumme von 35,7
Millionen Mark geprägt ſind, liefen Ende September noch für
7,7. Millionen und von den Nickelzwanzigpfennigſtücken
noch faſt der ganze zur Ausprägung gelangte Betrag in Höhe
von 5 Millionen Mark.Die Verhandlungen e den eines deutſchen
Gewerbe und Haudwerkskammdrtages haben ſchließlich zu
einer Verſtändigung mit der Handwerkskammer Köln und den
durch dieſe vertretenen rheiniſchen und weſtfäliſchen Handwerks
kammern geführt, und zwar auf der Grundlage, daß jene Kammer
ſich der von der Gewerbekammer Lübeck als Vorort der deutſchen
Gewerbekammern und der Handwerkskammer Saarbrücken
erlaſſenen Einladung angeſchloſſen hat und der Kammertag
in Berlin abgehalten wird. Behufs Vorbereitung wird Mitte
Oktober eine Vorbeſprechung in Kaſſel ſtattfinden.

Das Stagteminiſterium trat geſtern Nachmittag
3 Uhr unter dem Vorſitz des Fürſten zu Hohenlohe zu einer
Sitzung zuſammezt.Der Reichskangler Fürſt zu Hohenlohe gedenkt ſich

in den nächſten Tegen noch auf einige Zeit nach Süddeutſch
land zu begeben.

Bei dem Reichskdngzler fand der „Nordd. Allg. Zig.“ zufolge am
Dienstag zu Ehren de umäniſchen Miniſters des Aeußern, AlexanderMarghiloman, ein Tafe ſtatt, zu der außer dem genannten
Staatsmann der Berlinerrumäniſche Geſandte Beldiman mit den
Herren der Gefandtſchafk; der Staatsſekretär Staatsminiſter Graf
v. Bülow, der Unterſtaatsſekretär Freiherr v. Richthofen, der
rumäniſche Generklkonſul Ruſſel und andere hochgeſtellte Perſönlichkeiten
Einladungen erhalten hatten.

Dreiſter Schwindel. Der zu Wien in ruſſiſcher Sprache
erſcheinende „Slowianski Wiek“ meldet, Graf Bülow habe
im Februar vergangenen Jahres die ruſſiſche Regierung ſondirt,
welche Stellung ſie einem dahingehenden Vorſchlage gegenüber
einnehmen würde Der Zar möge für ewige Zeiten allen
Rechten als „König von Polen“ entſagen. Das Blatt
ſchmückt diefe ſenſationelle Meldung noch weiler aus, indem es
verſichert, die ruſſiſche Regierung habe ein ſolches Anſinnen
abgelehnt, worauf von deutſcher Seite die ſchärfſie Antipolen
politik in die Wege geleitet worden ſei. Die ganze Meldungträgt den Stempel der Erfindung ſchon an ihrer Stirn wir

W es mit nichts Anderem, als einem ganz dreiſten Schwindel
zu thun.

Dem Staatsminiſter Grafen von Bülow find, wie ſchon
mitgetheilt, von dem Kaiſer von Japan die Jnſignien des Groß-
kreuzes des PowlovniaOrdens verliehen worden. Die Ueberreichung
der Jnſignien ſelbſt hat, wie die „Poſt“ erfährt, vor einigen Tagen
ſtattgefunden. Soviel das Blatt weiß, iſt Graf v. Bülow der einzi
europäiſche Miniſter, welcher im Beſitze dieſes hohen Ordens iſt;
gewöhnlich wird japaniſcherſeits in analogen Fällen das Großkreuz
des Ordens von der aufgehenden Sonne verliehen. Es dürfte auch
wenig bekannt ſein, daß der PowlovniaOrden, welcher ſeinen Namen
von der Kiri-Blume im kaiſerlichen Wappen hat, dieſen Namen
indirekt einem deutſcher Botaniker, Th. Frhrn. v. Siebold, verdankt,
der dieſes herrliche Gewächs in Japan entdeckte und der ruſſiſchen
Großfürſtin Anng Paulownia zu Ehren Powlovnia Iwperialis
benannte.

Aus Bayern. Prinz e von Bayern,
Kommandeur des 2. Jnfanterie-Regiments, iſt unter Beförderung
zum Generalmajor zum Kommandeur der 7. Infanterie
Brigade ernannt worden. Gleichzeitig wurde verfügt, daß der
Stab der 7. Jnfanterie-Brigade von Würzburg nach Bamberg
verlegt wird.

Preußiſche Militärgerichte. Das „Militärwochen
blati“ veröffentlicht die Stellenbeſetzung bei den preußiſchen
Militärgerichten. Die richterlichen Beamten beim
vierten Armeekorps ſind folgende: Generalkommando:
Fiſcher, Welſch, Oberkriegsgerichtsräthe; Richarz, Amts
richter. Siebente Dipiſion Knehne, Kriegegerichtsrath
Koch, Gerichtsaſſeſſor; eine Kriegsgerichtsrathsſtelle bleibt vor
läuffg unbeſetzt. Achte Diviſion: agner, Koch (Wilhelm),

Lucas, Kriegsgerichtsräthe. Letzterer mit dem Autsſitz in
Torgau, Wolff, Gerichtsaffeſſor.

Zu Militärgerichtsſchreibern ſind beim vierken Armeekorps ernannt:
Generalkommando Kalde, Gerichtsſchreibergehülfe. Siebente Diviſion:
Weſitphal Staateanwaltſchaftsaſſiſtent, Lerenz, Feldwedek. Achte
Diviſton: Demme, Gerichtsſchreibergehülfe, Bornſchein, Bezirksfeld-
webel, Letzterer in Torgau. Kommandantur Magdeburg: Reiſener,
Vizefeldwedel.

Jn den Ruheſtand treten von den bisherigen höheren
Juſtizbeamten des Heeres u. A. Generalauditeur Jttenbach,
Geheimer Juſtizrath Lang, Ober- und Korpsauditeur des
vierten Armeekorps, und Juſtizrath Kirſten, Garnifonaudikeur
in Magdeburg.

Freiſinn und Sozialdemokratie. Der Wahlverein
der freiſinnigen Polkspartei im 6. Berliner Reichs-
tagswahlkreiſe hat beſchlofſen, ſich an der bevorſtehenden
Reichstagswahl, die durch das Ableben des Reichstags
abgeordneten Liebknecht erforderlich geworden iſt, nicht zu be
theiligen und den freiſinnigen Wählern Stimmenthaltung
zu empfehlen. Selbſtverſtändlich Wie könnte es auch unker
den heutigen Verhältniſſen der Freifinn noch wagen, gegen die
rothe Schweſter zu Felde zu ziehen!

Ching.
Die Thatſache, daß noch immer zahlreiche Anfragen über

Marineangehörige, der in Oſtaſien befindlichen
Schiffe (S. M. Linienſchiffe Wörth, Kurfürſt Friedrich
Wilhelm, Brandenburg, Weißenburg, große Kreuzer Fürſt
Bismarck, Kaiſerin Auguſta Hertha Hanſa, kleine
Kreuzer Jrene, Geier, Gefion, Hela, Seeadler, Schwalbe,
Buſſard, Kanonenboote Jaguar, Jllis, Tiger, Luchs, Torpedo-
boote 8 90, 8 91, S 92 und chinefiſches Torpedoboot Hai
Tſching) und Marinelandtruppen (IT., II., III. See-
bataillon, Marine Feldbatterie, Marine Pionierkompagnie,
MarineTelegraphendetachement, MatroſenArtilleriedetachement
Kiautſchan, Marine -Feldlazareth, Marine Sanitätskompagnie)
an das Kriegsminiſterium und nicht an das Reichs
Marine Amt gerichtet werden, giebt Veranlaſſung, darauf
hinzuweiſen, daß das Nachrichten Bureau des
Reichs Marine Amts diejenige amtliche Stelle
iſt, die bereitwilligſt Auskünfte über Marinemannſchaften
an deren Verwandte eder Angehörige ertheilt. Jn dem Nach-
richtenbureau des Reichs-MarineAmts werden alle aus Oſt
afien einlaufenden Meldungen über perſönliche Vorkommniſſe
geſammelt. Ebenſo wird van dort aus die Bekanntgabe offizieller
Verluſtliſten Marineangehöriger veranlaßt. Anfragen, in
denen die Perſonalien des Erfragten möglichſt beſtimmt anzugeben
ſind (z. B. Karl Friedrich Schulze Matroſe S. M. S.
„Kaiſerin Auguſta“, ſeiner Zeit eingeſtellt bei der I. Matroſen
diviſion), ſind zweckmäßig an die Adreſſe: Nachrichten
buregu des Reichs Marine-Amts zu richten. Es

iſt nicht erforderlich, der Anfrage Briefmarken beizufügen.
Um überflüſſigen Schriftverkehr zu vermeiden, ſei darauf

hingewieſen, daß das mehrwöchentliche Ausbleiben von
Briefen an und für ſich keinen Grund zu Beſorgniſſen giebt.
Von etwaigen Todesfällen oder Verwundungen werden die
Angehörigen durch die Behörden ſiets ſobald als möglich
benachrichtigt.

Alle Anfragen, die Angehörige des der Armee ent
nommenen oſtaſiatiſchen Expeditionskorps betreffen, werden
durch die Auskunft im Königlich Preußiſchen Kriegs
miniſierium beantworket.

Amerikaniſche Blätter verbreiten bekanntlich die Meldung,
daß der Vater der Baronin v. Ketteler, der Gemahlin des in
Peking ermordeten deutſchen Geſandten, in Beſorgniß ſei, weil
weitere Nachrichten von ſeiner Tochter ſeit längerer Zeit aus
eblieben ſeien. An amtlicher Stelle in Berlin ſieht man zure edoch keinen Anlaß zu Beſorgniffen. Bekanntlich hat ſich

e onin von Ketteler im Auguſt von Takn nach Yekohama
begeben, um von dort die Reiſe nach den Vereinigten Staaten
anzutreten; es kann daher das Ausbleiben weiterer Nachrichten
durch irgend welche Zufälligkeiten bedingt ſein, ohne doß man
ſich deshalb Befürchtungen hinzugeben braucht.

Der Rückzug der ruſſiſchen Truppen aus Peking wird von
den enigen Mächten, die den militäriſchen Theil des oſtaſiatiſchen
Feldzuges noch nicht für beendet halten, mit einer Verſtärkung
ihres für die Hauptſtadt beſtimmten Machtaufgebotes
beantwortet. Nach den Engländern ziehen jetzt auch die
deutſchen Befehlshaber weitere Truppentheile nach Peking, um
die R en r ausgedehnten Stadt in dem bisherigen Um-
fange au recht zu erhalten. Ein Telegramm meldet:

Peking, 9. Oktober. Heute rückte au Stelle der
abmarſchirten ruſſiſchen Kompagnie, welche bisher den Palaft
der KaiſerinMutter beſetzt hatte, eine Kompagnie unſerer
Seebatailloue dort ein. Morgen trifft hier das Detachement
des Oberſtleutnauts Havel ans Tieutſin ein, beſtehend aus zwei
Bataillonen oſtaſiatiſcher Jnfauterie, entſprechender Kavallerie
und zwei Geſchützen. Es wird in dem öſtlichen Theile
des den Deutſchen überwieſenen Stadtgebietes Onagrtier
beziehen. Hier verlautet, geſtern ſei eine engliſche Kavallerie-
Patrouille nahe bei Pataſchan, wenige Kilemeter ſüdweſtlich
von Peking auf vier Kompaguien chiueſifrhes Militär ge
ſtoſſein. Details hierüber fehlen noch. Es iſt noch immer
un entſchieden. ob Peking oder Tieutſin der Sitz der diplo
matiſchen Perhnudlungen wird. Hieſige Ehingkenner betonen
fortgefetzt, nur in Peking aeführte

Eindruck auf die Chineſen machen. Das Gerücht, daß der
Kaiſer jetzt nach Peking zurückkehren wolle, glanbt hier
Niemand.

London, 9. Okt. Der hieſige chineſiſche Geſandte beſtätigt
offiziell die Flucht des Kaiſers nach Sinangfnu, weil
er dort ſicherer unterhandeln könne. Die hieſigen Botſchaften, ausgenom
men die ruſſiſche, ſowie das engliſche auswärtige Amt, halten danach
einen baldigen Frieden und die Erlangung einer wirklichen Genugthuung

für ausſichtslos; nur eine ſofortige Expedition gegen
Sinangfu von Hankau und dem Yangtfethale aus könne die Lage
klären. Der Tientſtner Korreſpondent des „Standard“ meldet eben
falls, achttauſend angebliche Boxer, welche am 5. Oktober ein deutſches
Detachement zum Rückzuge nach Tientſin zwangen, ſeien dringend
verdächlig, Li-Hung-Tſchaugs Veteranenkorps zu ſein.

Paris, 9. Olt. Jn diplomatiſchen Kreiſen verlaute, die
Nachrichten aus China ſeien beſſer, als es die Meldungen aus
engliſcher Quelle glauben machen könnten; es beſtätige ſich, daß
LiHungTſchang in Peking eingetroffen und Prinz Tuan degradirt
worden ſei.

London, 9. Oktober. Das Reutkerſche Bureau erfährt aus
Peking unter dem 6. ds. Mts.: Prinz Tſching hat vom Kaiſer ein
vom 1. d. Mts. datirtes Edikt erhalten als Antwort auf die Denk
ſchrift Tſchings, in welcher dieſer im Namen der Geſandſchaften den
Rath ertheilt, der kaiſerliche Hof ſolle nach Peling znrückkehren.
Der Kaiſer erklärt in dem Edilt, er werde nach Peking
zurückkehren, ſobald die Verhandlungen eine günſtige Wendung
nehmen. Jn dem Edikt heißt es ferner, es bedürfe chineſiſcher
Machthaben, um den vielen geſetzloſen Handlungen von Chineſen in
Peking Herr zu werden. Viele Chineſen in den Provinzen kommen
dem Aufruf zu den Waffen, welcher in dem Edikt vom Juni
erlaſſen war, nach. Wie von Chineſen berichtet wird, ſollen ſich
50 000 Mann im Südweſten ſammeln.

Ueber die Truppenvertheilung in der Umgegend von Peking
meldet die Londoner „Times“ aus Shanghai vom 7. Oktober
Die franzöſiſchen Truppen halten Lu-kou-kiao an der Luhan-
Eiſenbahn beſetzl. Die Ruſſen und die Deutſchen halten die
Peitang-Forts, desgleichen die Minen von Tangſchan und
Kaiping und beherrſchen ſo die Kohlenverſorgung Nord-Chinas,
während die Ruſſen die Bahnlinie in ihrer Gewalt haben. Das
„Reuterſche Bureau“ meldet vom 2. d. Mts. aus Peking:

General Yamaguchi formiri die neue japaniſche Brigade,
welche die Poſition in China beſe gen ſoll; dieſelbe wird
beſtehen aus 5000 Mann der 21. und 5000 Mann der 9. Brigade
unker dem Befehle des Generals Bukamoto. 2000 Mann werden
hier bleiben, die übrigen werden an der Kommunikationslinie zwiſchen
Peking und Taku und anderen Punkten vertheilt. 8000 Deutſche,
1500 Amerikaner und eine gleiche Zahl Ruſſen
werden den Winter über in Pekingbleiben. Wieviel Engländer bleiben, iſt noch nicht
beſtimmt, wahrſcheinlich eine Brigade. Die Verbündeten verſehen
ſich mit Vorrath, der für ſechs Monate beſchafft werden muß. Die
Ruſſen haben ihre Schutzwache aus den kaiſerlichen Gärten fort
genommen, welche dann ſofort von den Deutſchen beſetzt wurden.
Die Deutſchen richten die früher von der Kaiſerin-Wittwe bewohnten
Gebäude als Haupkquartier für den Grafen Walderſee und ſeinen
Stab ein. 600 Engländer haben vom Sommetrpalaſt Beſitz ge
nommen.

General Voyron telegraphirt nach Paris, daß die Ver-
bündeken einen Winterfeldzug in China vorbereiten, was
darauf ſchließen kläßt, daß man keinen raſchen Verlauf der
Friedensverhandlungen erwartet.

Jn Shanghai werden wieder einmal Gerüchte von einer
Art Ultimatum verbreitet, das Graf Walderſee an die
chineſiſchen Unterhändler gerichtet. haben ſoll. Nach der letzten

Note des Grafen Bülow erſcheinen dieſe Meldungen noch
weniger glaubhaft als ihre verſchiedentlichen Vorläufer. Wir
erhalten die folgenden Telegramme:

Shanghai, 9. Oktober. Von Eingeborenen gebrachte
Meldungen beſagen, Graf Walderſee habe an den Prinzen Tſching
und Li-Hung-Tſchang die peremptoriſche Forderung auf Auslieferung

des Prinzen Tuan und anderer Führer vor Eröffnung der Ver
handlungen geſtellt. Nach Depeſchen aus Tientſin wurden dort
zwei ſchöne Frauenzimmer, Coneubinen von Boxerführern, unter dem
Verdacht der Spionage verhaftet. Bei Paolingfu werden chineſiſche
Truppen angeblich zur Vertreidung der Boxer konzentrirt. Heute
Nacht wurde unſere Stadt durch die Meldung alarmirt, daß
19 000 Boxer im Anzug wären. Die Franzoſen beſetzten das Arſenal
und begannen zu ſchießen, aber die Chineſen blieben ruhig.

Rom, 9. Okt. Dem „Meſſagero“ wird aus Liang-
ſang gemeldet Generalfeldmarſchall Graf Walderſfſee
ließ die Militär- und Civilbehörden der Provinz
Petſchili auffordern, ſich innerhalb 48 Stunden zu
nunterwerfen. Sie kamen dieſer Auffordernug alsbald
nach, worauf ſämmtliche Truppen entwaffnet
wurden. 5000 Chineſen flohen vor den internugtionalen
Truppen nach befeſtigten Orten an der chineſiſchen Mauer

Die diplomatiſchen Verhandlungen zwiſchen den
Mächten nehmen inzwiſchen ihren ungeſtörten Forklgang und
verſprechen jetzt einen raſcheren Verlauf zu nehmen. Jn London
ſoll geſtern Nachmittag eine Konferenz zwiſchen dem deutſchen

erband lungen würden Botſchafter Grafen Haßzfeldt und Lord Salisburny ſtattgefunden

S



haben, wobei, wie in gut informirten Kreifen geglaubt wird,
die britiſche Antwort auf die deutſchen Noten ertheilt
werden ſollte. Gerüchtweiſe verlautet, dieſelbe werde
im Weſentlichen zuſtimmend ſein, aber detaillirtere Vor-
ſchläge über die von China zu erlangenden Garantien
enthalten. Jn Waſhington trat geſtern das Kabinet zu
einer Sitzung zuſammen, welche 21 Stunden dauerte und in
welcher man ſich ausſchließlich mit den chineſiſchen Angelegen-
heiten beſchäftigte. Ueber die auf die franzöſiſche Note
zu ertheilende Antwort iſt in den Grundzügen ein Beſchluß
gefaßt worden; dieſe wird bald abgefaßt werden, damit ſie nach
Paris übermittelt werden kann. Jhr Jnhalt wird nicht ver
öffentlicht werden bis ſie dem franzöſiſchen Botſchafter zur
Uebermittelung eingehändigt worden iſt.

Wir führen zum Schluß noch folgende Telegramme an:
Köln, 9. Okt. Der Kommandant des „ZJltis“ vor Taku,

Lans, hat, wie die „Kölniſche Volkszeitung“ erfährt, bei den erſten
Gehverſuchen nach Abnahme des Gypsverbandes das verwundete

Bein gebrochen.
Berlin, 9. Okt. Das Kriegsminiſterium theilt mit Der

Dampfer „Darmſtadt“ iſt am 7. Oktober in Shanghai und der
Dampfer „Crefeld“ iſt am 8. Oktober in Singapore angekommen.
Der Dampfer „Halle“ iſt am 7. Oktober aus Ykohama und
der Dampfer „H. H. Meyer“ am 6. Oktober ans Nagaſaki ab
gegangen.

Berlin, 9. Oktober. Laut telegraphiſcher Meldung iſt S. M.
S. „Buſſard“, Kommandant Korvetten- Kapitän v. Vaſſewitz, am
9. Oklober von Amoy nach Swatau in See gegangen.

Hongkong, 9. Oktober. Meldung des Reuter'ſchen
Bureaus“.) Alle weißen britiſchen Truppen wie auch die Hongkonger
aſiatiſche Artillerie ſind plötzlich aus unbekanntem Anlaß hierher
zurückberufen worden. Wohin ſich die Auſſtändiſchen des Hinter
landes von Kaunlung gewandt haben, iſt unbekannt; man nimmt an,
daß ſie von der Grenze des neuerworbenen britiſchen Gebiets aus
nordwärts abmarſchiren. In Canton iſt Alles ruhig.

London, 9. Oktober. Nach Telegrammen aus Hongkong traf
dort die Nachricht ein, daß bewaffnete Horden den Ort Sau-
wan, in der Nähe des britiſchen Kaulung-Gebietes, ſtürmten und
reiche Beute in die Berge ſchleppten. Die chineſiſchen
Truppen leiſteten keinen Widerſtand, ſondern flohen beim Anzug der
Rebellen. Die Bevölkerung war vor Schreck wie gelähmt. Die
Mandarinen telegraphirten nach Kanton um Hilfe, und eine Ab-
theilung Schwarzflaggen marſchirte nach Sauwan ab. Von Hongkong
S e zur Verſtärkung der engliſchen Grenzpoſien
entſandt.

Der Krieg in Südafrika.
Es trafen folgende Drahtmeldungen ein
Kapſtadt, 8. Okt. Meldung des „Reuterſchen Bureaus“.)

Wepener, Rouxville und Ficksburg ſind in den Händen von Buren-
abtheilungen, die augenſcheinlich ſüdwärts getrieben werden von den
Engländern, welche eine Linie quer durch den Oranje-Freiſtaat von
der Bahnlinie bis zur Grenze Natals ziehen. Es wird der Verſuch
gemacht, dieſe Burenabtheilungen zu umzingeln.

Lourengo Marquez, 9. Okt. Eloff und Dr. Heymann
W den Präſidenten Krüger auf ſeiner Reiſe nach Europa

egleiten.
London, 9. Olt. Das Kriegsamt hat einen Armeebefehl

erlaſſen, durch welchen die Hauptmaſſe der beim Ausbruch des Krieges
Linhberufenen Miliztruppen entlaſſen wird.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Die Leitung der deutſchen Volkspartei
Steiermarks

„at einen Aufruf an die deutſche Bevölkerung gerichtet, in dem ſie

einen unerbittlichen Kampf mit den ſchärfſten
Waffen ankündigt, um die Zerreißung des Landes und die Unter
grabung des Deutſchthums abzuwehren.

Jtalien.
Vom Vatikan.

Das Staatsſekretariat des heiligen Stuhls wird den Vertretern
der auswärtigen Mächte eine Note übermitteln, in welcher auf den
Umſtand hingewieſen wird, daß der Papſt die an dem Diebſtahl
betheiligten Schuldigen thatſächlich nur bis an die Thore des
Valikans verfolgen könne, während es wiederum nicht in der Macht
der italieniſchen Behörden ſtehe, ihre Unterſuchungen bis auf den Ort
der That ſeloſt auszudehnen. Die Note ſoll noch einmal die un er
träglichen Konſequenzen des Garantiegeſetz es vom
13. Mai 1871 darlegen. Demgegenüber begnügt ſich die italieniſche
Regierung in einer ofſiziöſen Note auf den Jnhalt des betreffenden
Geſetzes, welches die völkerrechtliche Stellung des Papſtes genau
präziſirt, hinzuweiſen.

Rumänien
Die Thronfolge. Die Aufgaben des Parlaments

Die „Agence Roumaine“ ſchreibt An den zuſtändigen Stellen
wird die Meldung des „Berl. Tagebl.“, nach der die Einberufung
der Konſtituante demnächſt erfolgen werde, um die Beſtimmungen
betreffend eine Negentſchaft im Falle einer Erledigung des
Thrones abzuändern, in nachdrücklicher Weiſe für falſch erklärt.
Dem genannten Blatte zufolge ſollte dieſe Abänderung angeblich
nothwendig geworden ſein wegen des erſchütterten Geſundheits-
zuſtandes des Thronfolgers, der beabſichtige, auf ſeine Rechte
zu verzichten, und wegen der dreibundfeindlichen Geſinnung ſeiner
Gemahlin. Die Meldung ſowohl, wie die angeführten Beweggründe
werden an den zuſtändigen Stellen cls erdichtet und abſurd
angeſehen.

Jn Bukareſt fand eine Verſammlung der parlamentariſchen
Mehrheitsparteien ſtatt. Miniſterpräſident Calp ſprach
über die in Ausſicht genommenen Mittel und Wege, um die für die
ſtaatlichen Bedürfniſſe bis zum 1. April nöthige Summe von
35 Millionen zu decken, und führte aus, ein von der Diskonto
Geſellſchaft gewährter Vorſchuß von 15 Millionen auf die Einnahme
aus dem Cigarettenpapier-Monopol, eine Abänderung der Steuer
auf alkoholiſche Getränke und eine rn der Perſonalſteuer
würden ungefähr 25 Millionen ergeben für die Beſchaffung des
Reſtes der nöthigen Summe würden andere Maßregeln ergriffen
werden. Jn Zukunft müßten alle Ausgaben, führte der Miniſter
präſident weiter aus, durch die gewöhnlichen Mittel des Staatshaus-
halts gedeckt werden, es müßten folglich die Ausgaben eingeſchränkt
und neue Einnohmequellen geſchaffen werden. Die Erſparniſſe
könnten den Höchſtbetrag von 12 Millionen nicht überſchreiten, für
den Reſt müßten andere Einnahmequellen eröffnet werden ent-
ſprecheyde Vorlagen würden in der nächſten ordentlichen Tagung des
Parlaments gemacht werden. Der Miniſterpräſident ſchloß mit der
Erklärung, daß er auf den Beiſtand der Mehrheitsparteien rechne.
Im Namen der letzteren ſagte Senator Kornea der Regierung die
nöthige Unterſtützung zu.

England
Parlamentariſches.

Bisher ſind 333 Miniſterielle, 104 Liberale und 71 iriſche
Nationaliſten gewählt.

„Daily Telegraph“ meldet, daß ſämmtliche Mitglieder des
Kabinets ihre Rücktrittsgeſuche pro forwa in die Hände des
Premierminiſters niedergelegt hälten, um jede etwa ins Auge gefaßte
Aenderung in der Zuſammenſetzung des Miniſteriums zu erleichtern.

Telegramme.,
Verlin, 10. Oft. Der „L.-A.“ meldet aus Oldenburg

vom 9. Okt. Der Arbeiter Freeſe wurde durch den Landmann
Schülte im Dorfe Everſten im Streit erſchlagen. Die Leiche
wies Schädelbruch und von Hunden herrührende Bißwunden auf.

BVerlin, 10. Okt. Der Hofſchauſpieler Seyberlich wird
ſeit einigen Tagen vermißt.

Kopenhagen, 10. Okt. Ein junger Deutſcher Namens
Louis Ligete aus Thüringen hat erſt ſeine Geliebte und dann
ſich ſelbſt erſchoſſen. Das Motiv zur That iſt Eiferſucht.

Das Eiſenbahnnnglück bei Heidelberg.
Ueber die ſchreckliche Eiſenbahnkataſtrophe bei der Station Karls

thor liegt in den ſüddeutſchen Blättern ein reichliches Nachrichten-
material vor. Die amtlichen Veröffentlichungen und die zahlreichen
Mittheilungen aus privater Quelle widerſprechen ſich jedoch in dem
weſentlichſten Punkte, nämlich inbezug auf die Zahl der Opfer,
ſo bedeutend, daß es leider bis jetzt unmöglich iſt, genau anzu
geben, wieviel Perſonen todt bezw. ſchwer oder leicht verletzt
ſind. Die Zahl der Getödketen wird in einer Meldung
der „Pf. Roſch.“ auf vier, in einer anderen Meldung des-
ſelben Blattes auf z ehn angegeben. Die „W. Allg. Ztg.“ berichtet
über ſechs Todte. Fünf Todte werden in verſchiedenen Blättern
bereits namhaft gemacht. Angenommen nun, daß zwei ſchwerverletzte
Perſonen, die mittlerweile verſtorben ſind, hierbei noch mich t genannt

ſind, ſo kann man die Zahl der definitiv bis jetzt zu Tode Ge-
kommenen auf ſieben veranſchlagen.

Die ziffernmäßigen Angaben über die Verletzten ſchwanken zwiſchen
20 und 80. Unter den leicht Verwundeten beſindet ſich laut „F. Z.“
Herr Prof. Vogel aus Stuttgart. Im Heidelberger akademiſchen
Krankenhauſe werden angeblich 70 Verletzte, darunter 35 ſchwer Ver
letzte, behandelt. Von Letzteren ſollen ſich noch mehrere in
hoffnungsloſem Zuſtande befinden.

Ueber den Hergang der Kataſtrophe ſelbſt entnehmen
wir den Blättern folgende Einzelheiten Der um 6 Uhr von Neckar

emünd nach Heidelberg abfahrende Lokalzug halte eine bedeutende
Jerſpätung. Er ſollte um 6 Uhr 11 Min. die Station Schlierbach

verlaſſen, fuhr aber erſt viel ſpäter dort ab. Zwiſchen Schlierbach und
Carlsthor hielt der Zug ſtill, angeblich, um Zeit zum Coupieren der
Billette zu gewinnen. Das Einfahrtsſignal für den Lokalzug war
nicht gegeben. Der um 4 Uhr von Heilbronn abfahrende
Perſonenzug nach Heidelberg Nr. 126b, der fahrplan
mäßig um 6 Uhr 34 Min. in Heidelberg ankommt und der ſeine
Fahrzeit eingehalten hatte, lief in voller Fahrt von hinten
auf den ſtillſtehenden Lokalzug. Die drei hinterſten Wagen wurden
zertrümmert und die darin befindlichen Perſonen theilweiſe getödtet,
theilweiſe ſchwer oder leicht verletzt. Der hinterſte Wagen wurde
vollſtändig in die Höhe gehoben, der zweitletzte Wagen wurde von
der Lokomotive zerdrückt und der drilte wurde umgeſtürzt. Nach dem
Unglück wurde in Heidelberg ſofort Sturm geläutet, ſodatz die
Feuerwehr und die Freiwillige Sanitätskolonne ſogleich an den Ort
des Unglücks eilten und Hilfe leiſteten. Auch das Militär rückte
alsbald an und ſperrte den Platz ab. Die Schuld an dem Unglück
ſoll einen jungen Aſſiſtenten (Weibert) treffen, der dem Heilbronner Zug
das Durchfahrtsſignal gegeben haben ſoll. Wegen der ſtarken Kurve,
welche die Bahn an der Unfallſtelle beſchreibt, konnte der Zugführer
des Perſonenzuges den Lokalzug nicht rechtzeitig bemerken. Als
er dann mit aller Macht bremſte, war es ſchon zu ſpät. Infolge
der Exploſion der Maſchine, die bei dem Anprall erfolgte, war das
ganze Chaos ſofort in eine dichte Rauchwolke gehüllt. Es war ein
furchtbarer Anblick. Menſchliche blutige Gliedmaßen lagen zwiſchen
den Trümmern zerſtreut.

Die „Badiſche Preſſe“ läßt ſich noch Folgendes melden: Die
Scenen, welche nach dem Zuſammenſtoß folgten, ſpotten jeder Be
ſchreibung. Die Verwundeten ſtöhnten und ſchrieen nach Hilfe und
Waſſer, die Verletzten riefen angſtvoll nach ihren Angehörigen. Eine
Frau, deren Beine zwiſchen zwei Wagen eingequetſcht waren, ſteckte
den Kopf zum Fenſter hinaus und dat flehentlich um Erlöſung.
Schwer heimgeſucht wurde die Familie des Privatmannes Buſch
(Heidelberg), die Tochter, eine Braut, blieb todt, der Vater ſchwer
verletzt. Außerdem verlautet, daß auch Fräulein Schermas todt in
das Elternhaus gebracht wurde. Der Fahrdienſtbeamte, der, wie
gemeldet, ſofort verhaftet wurde, gab zu ſeiner Entſchuldigung an,
daß er überarbeitet geweſen ſei. Der 2ljährige junge Mann
ſoll eine Zeit lang den Geſammtdienſt am Karlsthor
allein verrichtet hahen.

Jn Heidelberg und Umgebung hat das Unglück begreiflicher-
weiſe furchtbare Aufreaung hervorgerufen. Nachdem Hilfsmannſchaften,
Aerzte und die Sanitätskolonne eingetroffen waren, wurden Noth-
verbände angelegt und die Verwundeten und Todten ins Akademiſche
Krankenhaus und andere Heilanſtalten verbracht. Eine zahlloſe
Menſchenmenge ſtrömte an die Unglücksſtelle. Die Aufräumungs-
arbeiten waren gegen Mitternacht beendet. Auch im Krankenhauſe
verſammelte ſich eine zahlreiche Menſchenmenge während der Nacht,
um Erkundigungen über ihre Angehörigen einzuholen. Die Jnſaſſen
des Fernzuges kamen meiſt mit dem Schrecken davon, nur die
Maſchine würde beſchädigt. Die Kataſtrophe hatte verſchiedene Zug
verſpätungen zur Folge.

Die Großherzogin von Baden richtete an die Oberin
der chirurgiſchen Univerſitätstlinik in Heidelberg folgendes Telegramm:
„Jch weiß welche ſchweren Aufgaben Jhnen und den Schweſtern
dieſe Nacht erwachſen ſind und begleite Jhre Arbeit mit großer
Theilnahme und tiefem Mitgefühl für die armen Pflegebefohlenen,
welche in Jhrer Obhut nun alle Hilfe finden werden, welche gewährt
werden kann. Für Sie Alle wird, davon bin ich übderzeugt, der
Gedanke bej allen Anſtrengungen tröſtlich ſein, daß ſie berüfen ſind,
den armen Schwerverwundeten zu helfen. Gott wolle Jhre Arbeit
ſegnen. Da, wo Sie den Verwundeten Theilnahme ausſprechen
können, bitte ich es herzlichſt in meinem Namen zu thun.“

Aus Nah und Fern.
Zur Feier der Einweihnng der Saalburg am 11. Oktober

findet ſeitens des Hoftheaters zu Wiesbaden eine Schau
ſtellung ſtatt, zu welcher geſtern die Hauptprobe abgehalten wurde.
Am Donnerstag früh 10 Uhr wird der Kaiſer bekanntlich in
Homburg eintreffen. Um 11 Uhr betritt alsdann der Monarch die
alte Römerburg. Bald darauf nimmt das eigenartige Schauſpiel
ſeinen Anfang. Römiſche Edelleute werden vor den Portalen und
in den Gängen des Caſtells den Jmperator erwarten römiſche
Soldaten bei ſeinem Einzug Spalier bilden. Bis ins
letzte Detail wurde auf der Probe vom Juntendanten
von Hülſen die von ihm erdachte und inſcenirte Feierlichkeit
herausgearbeitet. Die vornehmſten Homburger Bürger repräſentiren
die Geſtalten der römiſchen Notablen, und ſie waren auf der Probe,
zu der ſie in ihren Koſtümen erſchienen waren, ebenſo willig, wie
die mitwirkenden Berufskünſtler. Nach der Begrüßung des Kaiſers
durch den Homburger Bürgermeiſter Tettenborn tritt
das Künſtleriſche, das Schauſpieleriſche in den Vorder
grund. Der Präfekt der Saalburg Hoſſchauſpieler
Schreiner (früher am Stadttheater zu Halle, wo ſein Bruder
gegenwärtig thätig iſt), begrüßt den Kaiſer in einer lateiniſchen An-
ſprache. Dem Präfekten ſchließt ſich der Legat an, Hofſchauſpieler
Leffler, der in einem von Joſef Lauff gedichteten Prolog den
Jmpyerator feiert und willkommen heißt. Urſprünglich enthielt dieſerPiolog auch eine Profeſſor Mommſen gewidmete Strophe. Dieſe

fällt jedoch weg, da Mommſen der Einladung nicht Folge leiſten
kann. Ein lateiniſcher Hymnus nach der Melodie
„Aacte genex imperator“ an deſſen Wiedergabe ſich außer dem
Wiesbadener Hoftheaterchor ſämmtliche Homburger Geſangvereine be
theiligen, wird den ſzeniſchen Theil der Feier beſchließen. Nunmehr
erfolgt durch den Kaiſer die Grundſtein legung zu dem aufder Eagiburg zu errichtenden LimesMuſeum. Es iſt nicht aus
geſchloſſen, daß der Kaiſer dieſen Alt mit einigen Z. Worten

begleitet. Nach dem Feſialt wird den Ehrengäſten von der
Stadt Homburg auf der Saaglburg ein Frühſtück
angeboten. Jm Uebrigen werden die Unkoſten der Feier aus der
kaiſerlichen Schatulle beſtritten. Die römiſchen Koſtüme wurden von
den Hoſtheatern in Berlin, Wiesbaden und Hannover zur Verfügung
geſtellt. Von Fürſtlichkeiten werden außer dem Kaiſerpaar Prinz
Karl von Heſſen und Gemahlin der Feier beiwohnen, zu der
auch Graf Poſadowskhy eintrifft. Die Kaiſerin Friedrich
hat dankend abgelehnt und dieſe Ablehnung mit ihrem leidenden
Geſundheitszuſtand begründet.

Straſenkämpfe. Dem NewYork Herald“ wird aus San
Juan de Puerto Rico gemeldet: Am Sonntag Abend kam es
in der Stadt Guayana zwiſchen den beiden Parteien der Föde-
raliſten und Republikaner zu Straßenkämpfen, die
die Nacht über anhielten. Vier Perſonen wurden getödtet,
zwanzig, darunter mehrere Poliziſten, verwundet. Die Verwundungen
ſind theilweiſe ſchwer. Montag früh zogen bewaffnete Schagren in
den Straßen umher. Jm ganzen Bezirk San Juan bewaffnet
ſich die Bevölkerung es wird weiteres Blutvergießen befürchtet, da
die Polizei die Ruheſtörungen nicht zu unterdrücken vermag.

Selbſtmordmanie. Aus Natzeburg wird gemeldet: Die
Leichen dreier Hamburger Kaufleute, Namens Reimers, Albrechtſen
und Reinecke, die ſich mittels Revolvers erſchoſſen, wurden auf der
Stadtflur aufgefunden.

Für den Ranbmörder Gönczi hat der vom Gericht beſtellte
Vertheidiger eine Jmmediateingabe an den Kaiſer gerichtet, in der er
um die Umwandlung der Todesſtrafe in lebenslängliche
Zuchthausſtrafe bittet.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Die Kaiſerliche Leopoldiniſche Caroliniſche

deutſche Akademie der Naturforſcher hat in ihrer
Fachfektion für Mathematik und Aſtronomie Dr. Leopold Gegen
bauer, Profeſſor der Mathematik an der Univerſität in Wien, als
Mitglied aufgenommen.

Sport und Jagd.
Rennen zu Berlin Hoppegartenu. Dienstag, den

9. Oktober. 1. EmiliusRennen. Klubpreis 3000 Mk. Für
Zwei und Dreijährige. Diſtanz 1200 m. I. Kgl. Haupt Geſtüt
Graditz' Ameiſe I (E. Martin), 2. Kal. Haupt Geſtüt Graditz'
Kanarienvogel (Ballantine), 3. Frhrn. Ed. v. Oppenheims Semi-
ramis (Jones). Tot.: 23: 10. Platz 68, 86: 20. 2. Freders-
dorfer Handicap. Klubpreis 3000 Mark. Für Zweijährige.
Diſtanz 1600 w. 1. Fürſt Hohenlohe-Oehringens Zinshahn
(Warne), 2. Frhrn. Ed. v. Oppenheims Brachvogel (Toon), 3. Frhrn.
v. Hartogenſis' Pförtner (Hughes). Tot.: 111: 10. Platz 62, 48,
80: 20. 3. Durchgänger-Rennen. Klub-Preis 6000 Mk.
Diſtanz ca. 1400 w. 1. Kgl. Hpt.-Geſt. Graditz Sängerin
(Ballantine), 2. Freiherrn von Hartogenſis' Artiſt (E. Martkin),
3. Herrn A. Beits Olly (Utting). Tot.: 17: 10. Platz24, 40, 30: 20. 4. Tribünen-Handicap. Klub-Preis
2000 Mk. Diſtanz ca. 2000 m. 1. Joss James theCapt.
Firſt (M. Lücke), 2. Hrn. R. Schraders Schneefink (Lt. Bachmeyer),
3. Hptm. Engels Monſ. Marc (Beſitzer). Tot. 17: 10. Platz 23, 26:20.

5. Preis von Münchehofe. 2000 Mk. Für Zweij. Diſtanz
ca. 1200 m. 1. Gr. C. E. Reventlows Svgermer (Jones), 2. Lt. Prinz
M. v. Braganzas Comödiantin (Hughes), 3. Dr. L. Meyers Lnerezia
(Warne). Tot.: 55: 10, Platz 46, 54: 20. 6. Abſchied s
Handicap. Preis 2000 Mk. Diſtanz ca. 1600 w. 1. Capt.
Joss Sonnenberg (E. Martin), 2. Hrn. A. Beits Ordens-
ritter II (Utting), 3. Gr. Seidlitz-Sandreczkis Dragoner 12 (Hughes).
Tot.: 46: 10. Platz 58, 58: 20.

ProvinzialStädte-Fener-Sozietät der
Provinz Sachſen.

Der Verſicherungsbeſtand dieſes unſeres ProvinzialJnſtituts
iſt in dem Zeitraum vom 1. Juli 1899 bis dahin 1900 wiederum
ganz bedeutend gewachſen.

Die Geſammt Verſicherungsſumme betrug am 1. Juli
1900 über 10774 Millionen Mark und zwar für Jmmo-
biliar über 872 Millionen und für Mobiliar über 2052 Mill.
dieſelbe iſt ſomit gegenüber dem Beſtande am 1. Juli 1899
beim Jmmobiliar um 36 Millionen und beim Mobiliar um
14 Millionen, insgeſammt über 50 Millionen geſtiegen.

Der größte Antheil an dem Geſammtzugang beim Jmmo-
biliar entfällt auf die maſſive Banartsklaſſe und zwar über
29 Millionen, alſo über 80 Proz. Von dem geſammten Ver-
ſicherungsſtande beim Jmmobiliar am 1. Juli 1900 entfallen
auf die maſſive Bauartsklaſſe ca. 456 Millionen, alſo über
die Hälfte, während im Jahre 1880 auf dieſe Bauartsilaſſe
nur ca. ein Drittel der vorhandenen Gebäudeverſicherungen
entfielen.

Entſprechend der hieraus erkennbaren regelmäßig fort-
ſchreitenden Verbeſſerung der Gebände ſind yun auch die Bei-
träge bei der Sozietät immer niedriger geworden.

Für die Gebände der maſſiven Bauartsklaſſe beliefen ſich
die Beiträge am 1. Juli 1900 im Durchſchnitt auf nur
0,67 Mark gegenüber 0,89 Mark pro Tauſend im
Jahre 1880 alſo auch hinſichtlich dieſer Bauarts-a iſt eine noch weitere Verminderung der Beiträge

zu verzeichnen geweſen. Jm Allgemeinen betragen die
Verſicherungs Beiträge bei der Sozietät für Verſicherungen
ohne erhöhte Feuersgefahr bei maſſiver Bauart in der Regel

bis Mk. und bei nicht maſſiver Bauart bis I Mk.
für je 1000 Mk. Verſicherungsſumme, ſodaß die Beiträge als
ſehr billig bezeichnet werden können.

Provinz Sachſen und Umgebung.
W. Weiſzenfels, 8. Okt. Schwerer Unfall.) Geſtern

war der Schloſſer Ronniger aus Merſeburg von der dortigen Firma
Göpel hierher geſchickt worden, um an einer Maſchine in der hieſigen
Papierfabrik eine Reparatur vorzunehmen. Auf noch unaufgeklärte
Weiſe wurde dieſer von einem Hebel der Maſchine ſo an den Kopf
getroffen, daß die Schädeldecke zertrümmert wurde und das Gehirn
bloßlag. Der Schwerverletzte wurde im hieſigen Krankenhauſe unter
gebracht.

Neinſtedt, 7. Olt. (Sech zig Jahre im Dienſt.)
Geſtern fand hier eine ſeltene Feier ſtatt. Der Amtsvorſteher
Fr. Arnold feierte in Anweſenheit ſeiner Söhne und Enkel ſein
ſechzigjähriges Dienſtjubiläum. Morgens 8 Uhr wurde die Feier
durch eine Morgenmuſik der Badekapelle von Suderode eingeleitet:“
Viele ſchriftliche und telegraphiſche Glückwünfche trafen Vormittags
im Hauſe des Jubilars ein. Nachmittags 5 Uhr fand im „Land
hauſe“ die offizielle Feier ſtatt. Der Landrath Geheimrath Stielow
uüberreichte mit einer Feſtanſprache dem Jubilar den Kronenorden
vierter Klaſſe.

Brannſchweig, 9. Oktober. (Benzin- Exploſion
Geſtern Abend kurz nach 7 Uhr erfolgte in dem vom Fahrradhändker
Bonewald bewohnten Grundſtücke Bohlweg 7 eine heftige Exploſion
von BenzinGaſen, wobei eine Glasveranda zerſtört, ſowie Fenſter
und die Spiegelſcheibe des genannten Geſchäfts auf die Straße
geſchleudert wurden. Die ſofort kerbeigeeilte euerwehr
löſchte den Brand nach halbſtündiger Thätigkeit. Ueber die
Urſache der Exploſion iſt Folgendes feſtgeſtellt worden
Jm Kellerraum befanden ſcch zwei Benzinballons, von
denen der eine nur einen Reſt Benzin enthielt und unverſchloſſen
war. Aus dieſem Ballon hatten ſich die Gaſe in den Kellerräumer
verbreitet. Als nun geſtern Abend ein Mädchen mit offenem Lichte
den Keller vetxgt, erfolgte die Exploſiqn. Das Mädchen wie durch
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den Luſtdruck zurückgeſchleudert, während die Kleidung Feuer füng.T jedoch an gelöſcht, auch ſind die erlittenen Verletzungen

nur unbedeutend. Auch die während der Exploſion im Laden äan-
weſenden Perſonen kamen mit dem Schrecken davon. Der Vorfall
halte eine große Menſchenanſammlung auf dem belebten Bohlwege
zur Folge.

W. Eiſenach 8. Okt. (Burſchenſchaftsdenkmal.)
Heute iſt mit den Fundirungsarbeiten zum Burſchenſchaftsdenkmal
auf der Göpelskuppe begonnen worden. Das Denkmal wird nach
den Vlänen des Architekten KreisDresden, des erſten Siegers in
der Konkurrenz um die Biswarckſäule, errichtet. Zu den Koſten, die
auf 80 90 000 Mk. geſchätzt werden, ſind bereits 67 200 Mk. auf
gebracht worden.

Gotha, 8. Oktober. (Zur Landtagswahl.) Wie
verlautet, ſind im 14. Wahlbezirk Hörſelgau. Tabarz die Wahlmävner
der Ordnungsparteien über die Wiederwahl des Abg. Juſatz
nicht einig; es iſt daher ſehr wohl möglich, daß die ſozialdemo-
kratiſchen Wahlmänner dort ihren Kandidaten bei der eigentlichen
Abgeordnetenwahl durchbringen, wenn die Stimmen der Ordnungs-
parteien ſich zerſplitterr. Damit würden die Sozialdemokraten im
Landtage das 10. Mandat von 19 und damit die Mehrheit er-
ringen.

Jripzio, 9. Olt. (Ein Raubanfall?) Jm Grundſtück
Windmühlenſtraße Nr. 33 beſinden ſich im 3. Stockwerk die Geſchäfts

loſchen. Beim Betreten des Vorſaales ſiieß er an einen dort
liegenden Menſchen. Er lief erſchreckt in die elterliche Wohnung und
ſetzte ſeinen Vater von dem Vorgang in Kenntnis. Dieſer eilte mit
ſeinem Sohne und einigen anderen Perſonen nach den Geſchäfts
räumen zurück und fand dort im Vorſaal den Buchhalter beſinnungs-
los auf. Nachdem dieſer wieder zum Bewußtſein gekommen war,
hat er angegeben, daß plötzlich die Gasflammen erloſchen ſeien, und
daß er, als er daraufhin den Vorſagal betreten habe, einen heftigen
Tritt oder Schlag an den Leib erhalten, der ihm die Beſinnung
geraubt habe. Jm Geldſchrank, der offen ſiand, fehlen 160 Mark.

Chemnitz, 9. Okt. (Geſühntes Sittlichkeits-
perbrechen.) Die Strafkammer verurtheilte den vierzigjährigen
Bürgerſchullehrr Roſenberg aus Berbisdorf wegen Sittlichkeits

an Schülerinnen zu 2 Jahren 4 Monaten Gefängniß und
Aberkennung der Chrenrechte.

O Dresden, 9. Olt. Einem Raubmord) iſt der
73 jährige Oekonom Geißler in Seifersdorf zum Opfer gefallen. Er
ſchlief im Erdgeſchoß ſeines von den Söhnen bewirthſchafteten Gutes.
Dort fand man ihn an ſeinem eigenen ſeidenen Halstuch erhängt
vor da das Geſicht jedoch deutliche Schlagwunden zeigte, war ein
Mord außer Zweifel. Der Thäter, welcher mit Oertlichkeit und
Verhältniſſen genau vertraut ſein muß hatte den alten Mann im
Bette erdroſſelt und ihn dann aufgehängt. Aus dem erbrochenen
Schrank fehlten gegen 200 Mk. baares Geld, während Werthpapiere
und ein Sparkaſſenbuch ſich noch vorfanden. Der Verdacht lenkte
ſich ſofort auf einen früheren Knecht Geißlers, der erſt vor einigen
Tagen dem Gute wieder einen Beſuch abgeſtattet und dabei auf
fallender Weiſe die Mägde gefragt hatte, ob Geißler den Hausthür-
ſchlüſſel immer noch an den gewiſſen Platz lege. Dieſen Schlüſſel
hat der Mörder aus ſeinem Verſtecke geholt und ſich damit Zutritt
zu dem Wohnhaus verſchafft. Der Verdächtige, der, übrigens aus
braver Familie ſtammend ſchon wegen Diebſtahls ein Jahr Ge-
fängniß in einer Strafanſtalt für jugendliche Verbrecher er iſt
erſt 18 Jahre abgebüßt hat, wurde geſtern verhaftet, nachdem er
in der Umgegend einen Tag und eine Nacht durchjubelt und alle
Welt mit Vier freigehalten hatte. Auch hatte er ſich eine Uhr und
verſchiedene Schmuckſachen gekauft. Bei ſeiner Verhaftung hatte er
noch etwas über 30 Mk. bei ſich.

9. Jahresverſammlung des Allgemeinen
Deutſchen Bäderverbandes.

III. (Schluß.)
n. Halle, 9. Oktober.

Die Theilnehmer des Verbands!ages fanden ſich, nachdem ſie
eſtern Abend mit ihren Damen der Einladung unſerer ſtädtiſchen
ehörden folgend der Feſtvorſtellung im Stadttheater, bei welcher

Lortzing's „Undine“ gegeben wurde beigewohnt hatten, heute Vor
miktag zur zweiten allgemeinen Sitzung im Kuiſaale von „Vad
Wittekind“ zuſammen bei deren Eröffnung der Vorſitzende dem als
Ehrengaſt erſchienenen Herrn Eeh. Med.-Rath Prof. Dr. Weber,
dem belannten hervorragenden Vertreter des Fachs der inneren
Medizin in unſerer Univerſität, herzlichen Willkommgruß entbot.

Die Reihe der wiſſenſchaftlichen Vorträge eröffnete dann Herr
Privatdozent Dr. Koeppe-Gießen, welcher über neue Wege
der balneologiſchen Forſchung ſprach, wobei er die Be-
deutung der phyſikaliſchen Chemie für die Beſtimmung des Energie-
werthes der Mineralwäſſer einerſeits, der Körperflüſſigkeit, ſodann
der Wirkungsweiſe der erſteren auf die letzkeren durch beſtimmte
Beeinfluſſung osmotiſcher und elektriſcher Vorgänge im menſchlichen
Körper hervorhob.

Sodann machte Herr Brunnendirektor Hoff man n-Salzbrunn
unter Vorlegung zahlreicher Zeichnungen der Baulichkeiten und
Dekorationsmalerei Mittheilung über den dank der Munificenz

Fürſten Pleß in überaus ſchöner und zweckentſprechender
Weife ausgeführten Neubau der Bade- und Waſch Anſtalt in Bad
Salzbrunn.

Weiter erläuterte Herr Baurath Herzberg- Berlin mehrere
on ihm projektirte und von der Firma Börner und Herz-
berg Berlin, deren Theilhaber er iſt, ausgeführte Kanaliſations-
anlagen in Badeorten, ſo in Ems und Zoppot, die Umänderung der
Kanaliſation in Borkum, die Einrichtung derjenigen auf Norderney,
wobei er Gelegenheit nahm, zu betonen wie örtliche Verhältniſſe
Schwierigkeiten verſchiedener Art ſchaffen können welche dazu
zwingen, in jedem Einzelfall gründlich und vorſichtig zu prüfen,
welches Kanalſyſtem zur Anwendung gelangen muß.

Beſonders intereſſant waren die Ausführungen von Herrn
Dr. Siebelt-Flinsberg über das Kinder-Heilſtätten-
weſen in Deutſchland. Es wurde darauf hingewieſen, daß
das erſte Kinder-Hoſpiz 1842 in England eingerichtet worden iſt,
Wirt die Errichtung ſolcher Anſtalten in Jtalien, Oeſterreich,
Württemberg und im letzten Drittel des 19. Jahrhunderts in
ganz Deutſchland in ſolchem Umfange erfolgt iſt, daß heute kein
nennenswerthes Sool oder See-Bad eines ſolchen Jnſtituts ent
behrt, auch manche Stahlquellen und klimatiſche Kurorte ſolche An-
ſtalten beſitzen. Jm Jahre 1899 wurden in Deutſchland in ſolchen
Inſtituten 13 000 ſtkrophulöſe Kinder verpflegt, u. A. in
den 4 Anſtalten des Vereins für Kinder-Heilſtätten an den deutſchen
Seelüſten 1700, in den 6 ſchleſiſchen Anſtalten 1300 Kinder.
Für die Seehoſpize wurden 292 000 Mk., für die ſchleſiſchen Anſtalten
100 000 Mk. im Jahre 1898 durch milde Gaben aufgebracht, ſo daß
man ſlolz auf dieſe Wohlthätigkeitsäußerungen ſein darf, durch welche
nicht blos wie früher ermöglicht wird, erkrankte Kinder der Geneſung
zuzuführen, ſondern in neuerer Zeit beſonders auch Fürſorge getroffen

ird, der Erkrankung vorzübeu en, vor Allem der Tuber
loſe, da ſich herausgeſtellt hat, daß im zarten Kindesalter die Zadl

der Heilungen verhältnißmäßig groß iſt, der Weiterverbreitung an
Beſten vorgebeugt werden könne. Günſtige Erfolge ſind in See und
Soolbädern mit an oberflächlicher Drüſen- und Knochen-
Tuberkuloſe leidenden Kindern erzielt, faſt nicht mit lungenkranken
Kindern, die deshalb von den Seehoſpizen auch zurückgewieſen werdenund beſſer in waldreichen, ſtaubfreien, S Gependen unter
bringen ſind, am Beſten wohl auch in Gegenden mit Höhenklime,
as ja den Stoffwechſel mächüg anregt. Als wichtig und dringend

ünſcht bezeichnete der Redner die Errichtung neuer Heimſtätten
fahr der Tuberkuloſe ausgeſetzten Kinder, alſo ſolche vonichen Zuſtandes, der die Tuder

kuloſeGefahr ſteigert, ſkrophulöſe, wenn auch nicht offenbar tuber-
kulöſer Kinder, ſodann der nach akuten Jnfektionskrankheiten, wie
Scharlach, Maſern u. ſ. w. aus den Kinderabtbeilungen der Spitäler
entlaſſenen Kinder die Reinlichkeit, ſonnige Luft und Kötper-
bewegung wird bei allen dieſen vordeugend gegen die
Tuberkuloſe wirken. Weiter müſſen mit Keuchhuſten, der oft den
kindlichen Organismus durch Abſchwächung ſehr empfänglich für
Tuberkuloſe macht, behaftete Kinder Sonder-Heilſtätten zugeführk und
ſo von den offenen Kurorten ferngehalten werden, um dieſe vor unheil-
vollen Epidemien zu bewahren. Zur Heilung tuberknlöſer
Kinder iſt ein längerer HeilſtäitenAufenthalt, daher auch
Schulunterricht in dieſen, elektriſche Vehandlung, ortho-
pädiſches Turnen in denſelben nothwendig. Dieſe Fürſorge
für unbemittelte Kinder durch Heilſtäiten Behandlung findet ihre
Ergänzung durch die Thätigkeit der Vereine für Ferienkolonien,
zu denen Pfarrer Bion in Zürich 1876 die erſte Anregung gegeben
hat, ferner durch die Vereine zur Unterbringung von Stadtkindern
auf dem Lande, wie ſolche in Berlin und Breslau beſtehen dieſe
Vereine leiſten dem Mittelſtande in der Krankheits Vorbeugung
weſentliche Dieyſte. Dem Bedürfniß auch der bemittelten Stände
nach Kinderheilſtätten hat man durch Penſionsanſtalten für Kinder
höherer Stände an den allgemeinen Anſtalten ſowie unabhängige
Heime für Kinder wohlhabender Eltern z. B. in Flinsberg zu ent-
ſprechen geſucht. Viel iſt auf dieſem Gebiet geſchaffen, ader unge
zählte Tauſende von Kindern entbehren voch der auf dieſe Weiſe
einer kleineren Zahl gebotenen Wohlthaten Staat und Gemeinde
haben hier einzugreifen, damit die Kinder zu kräftigen Bürgern er-
zogen werden.

Danach machte noch Herr Medizinalrath Dr. Ab ée-Nauheim
Mittheilung von der durch Beſſerung des ſubjektiven Gefühls bei
Herzkranken ſich zeigenden Einwirkung der von ihm erfündenen Herz-
ſtütze, einer auf dem Herzen getragenen Lederklappe, die über der
Bruſt mittelſt Bänder befeſtigt wird.

Herr Dr. Putzer- Bad Königsbrunn erörterte dann die Frage
gemeinſamen Vorgehens in der Ankündigung von Bädern und Heil-
anſtalten in Fachzeitſchriſten und politiſchen Blättern zur Wahrung
der Intereſſen der Anſtalten wie der Standesehre der leitenden
Aerzte.Herr Hofrath Dr. Röchling- Misdroy mahnte dann zu recht
reger Betheiligung an den klimatologiſchen Betrachtungen in den
Bädern und Kurorten zur Gewinnung verläßlichen Materials.

Nach Neuwahl des Vorſtandes, in dem Herr Geh. Sanitätsrath
Dr. Michaelis-Bad Rehbdurg neu eintrat, wurde als nächſt
jähriger Verſammlungs-Ort Colberg gewählt. Damit erreichten
die Verhandlungen ihr Ende.

Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen
Sceewarte in Hamburg.

Donnerstag, 11. Oftober: Veränderlich, ziemlich milde,
ſtarke Winde, Sturmwarnnug.

Freitag, 12. Oktober Wolkig, vielfach regneriſch, nor-
male Temperatur, windig, Sturmwarnnng.
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Beobachtet in der Milkagszeit nach amtlichen Deveſchen der
Königl. Elbſtrom-Bauverwaltung.

Börſen- und Handelstheil.
Allgemeines.

Wochenüberſicht der Reichsbank vom 6. Oktober 1900.
Aktiva.

1. Metallbeſtand (der Beſtand an coursfähigem deutſchen Gelde und
an Gold in BVarren oder ausländiſchen Münzen) das Pfund fein
zu 1392 A. berechnet M 717 775 000 Abn. 7 652 000

2. Veſt. an Reichskaſſenſcheinen 20 020 000 Abn. 338 000
3. do. Noten anderer Banken 13 219 000 Zun. 9069 000
4. do. an Wechſeln „912 690 000 Abn. 59 215 000
5. do. an Lombardforderungen 88976 000 Abn. 19 847 000
6. do. an Effecten 55 186 000 Zun. 7 802 000
7. do. an ſonſtigen Aktiven „131 241 000 Zun. 29 139 900

Paſſiva.8. das Grundkapital C 120000 000 unverändert
9. der Reſervefonds 30 000 000 unverändert

10. der Betr. der umlauf. Noten 1293 213 000 Abn. 50 749 000
11. die ſonſtigen täglich fälligen

Verbindlichkeiten „(55 748 000 Abn. 669000
12. die ſonſtigen Paſſiva 40 146 000 Zun. 2276 000

Die erſte Oltoberwoche brachte einen nicht unerheblichen Rück
fluß. Zwar hat ſich der Metallkeſtand infolge der
niſſe um 7,6 Mill. vermindert (gegen eine Zunahme von
8,3 Mill. in der gleichen Vorjahrswoche). Die Wechſel und
Lombardanlagen verringerten ſich aber um 59,2 reſp. 19,8 Mill. A.
(gegen 51,7 reſp. 25,3 Mill.). Die ſtarke Zunahme von 29,1 Mill.
aus ſonſtigen Aktiven iſt in der Hauptſache auf geleiſtete Vorſchüſſe
auf Gold zurückzuführen. Die Giroeinlagen und Staatsguthaben
blieben faſt unverändert (in 1899 8,5 Mill. c. Zunahme), der
Notenumlauf ging um 50,7 Mill. zurück (79,6 Mill. im Vor
jahre), ſodaß die Bank noch mit 248,9 Mill. in der Noten-
ſteuer verblieb (gegen 283,6 Mill. c. im Vorjahre).

TagesMarktberichte.
Berlin 9. Oltober. Berliner Produktenbörſe.)

Die amtlich feſtgeſtellten Preiſe wgren am Frühmarkt: Weizen,
Dezember 155,50--156,25 Mai 161,00 c. Roggen, feiner pomm.
146,00 frei Speicher, Dejember 14159 140,75 c Gerſie,

leichte inländiſche Futterwaare 137,00 144,00 ſchwere 145,00
bis 156,00 ruſſiſche 134,00--136,00 Hafer, märkiſcher,
mecklenburgiſcher und pommerſcher fein 149,00 158,00 Ac, märk.,
mecklend., pomm. und preußiſcher mittel 149,00--146,00 gering
136,00 139,00 ſchleſiſcher und poſenſcher mittel 138,00 bis
145,00 gering 135,00 137,00 ruſſiſcher 129,00 bis
136,00 Mais amerik. Mixed 129,00--131,00 c Erbſen, in
ländiſche u. ruſſiſche Futlerwaare 169,00 166,00 Weizen-
mehl 00 19,25 22,00 Roggenmehl 0 und 1 18,85 19,99
Weizenkleie, grobe 9,80 bis 10,00 feine 9,40 9,60 Roggen
kleie 9,75-- 10,00 Rüböl Okt. 65,30 Mai 63,80-—64,00

Mittaagsbörſe: Weizen märk. 152,50 c. ab Bahn, Dezember
155,75 156,25 156,50 155,75 Mai 161,50 161,00 161,25
Roggen, märk. fein 725 Gr. 144,00 frei Müble, pomm. ſchwimm.
144,25 frei Mühle, weſtprenß. ſchwimmend 144,00 frei Mühle,
lauf. Mon. 141,50 141,25 Dezbr. 141,75--142,00 141,50 bis
141,75 Mai 143,50 143,75 143,50 Hafer, märk., vomm.
und mecklenb. fein 148,00 157,00 Ac, märk., pomm., mecklenb.
und preuß. mittel 139,00 145,00 gering 135,00-138,00
poſenſcher und ſchleſiſcher mittel 137,00 144,00 gering 134,90
bis 136,00 ruſſiſcher 129,00 136,90 Mai 133,00 A. Mais,
amerik. Mixed 130,50 bis 131,50 Mai 109,50 Weizenmehl 00
19,75 bis 22,00 Roggenmebl 0 und 1 18,90--19,90 Okt.
18,85 Rüböl Okt. 64,90 bis 65,00 Mai 64,90--63,40 bis
63,50 Spirilus 50,40 Preiſe um 21 Uhr (nichtamtlich)
Weizen Okt. 153,00 Ac, Dez. 155,75 Mai 161,00 Roggen
Okt. 141,00 Dezember 141,50 Mai 143,25 Hafer, Okt.
131,00 Dez. 131,25 Mai 133,25 A. Mais, Okt. 125,00 Ac,
Dez. 119,50 Mai 109,50 Rüböl Okt. 64,90 Dez-
63,50 A. Mehl Okt. 18,80 Dez. 19,00 Mai 19,20

Central-Stelle der Preußiſchen Zandwirthſchaſtökammern.
Notirungs Stelle.

9. Oktober 1900.
a) für inländiſches Getreide iſt in Mark ver Tonne gezahlt worden

Weizen Roggen Gerſte HaferUckermark 148 150 140 140--150 140-155
Mittelmark, Prignit 142--152 138--147 134--140 125 160
Neumark 155 144--145 150 146--150Lauſis 154 149 140 136—155Magdeburg 143--153 142-152 150 185 135--155
Altmark 145- 150 140- 148 137 155 134145
Merſeburg öſtl. d. Mulde 140--150 143-151 140-165 135 150

do. weſil. d. Muide 140—152 148 157 145--180 139--145
Erfurt 145--154 150--165 150-180 125- 157
Steltin (Bezirk) 150 139--140 140--145 130--146
Stolp (Platz) 155 134 152 126Anklam (Platz) 147 137 146 128Greifswald (Plaw) 145 134 S 26Danzig 152--157 126 127 134 140 122--124
Thorn 140--150 132 139 130 137 127 134Königsberg i. Pr. 138--153 122 125 S
Allenſtein 143--148 121-125 114--119 116--124
Breslau 140--157 142 148 136--154 132-139
Oppeln 152-- 155 145 150 135 140 124 126
Strehlen 145--156 143 148 136-148 124 128Glogau 152--154 149 152 140 145 135--137
Poſen 140--150 134 142 135 140--146Bromberg 144 133 135 136Wongrowigz 145--147 132134 138 138Schwerin (W.) S 138 144 S 130 145Kiel 146 150 140--145 142--145 138--144
Norderdithmarſchen 145 140 35 130--140
Steinburg 48--152 135-142 135--145 130-140
Hannover Süd 144 152 140--153 145--180 124165

do. Elbe, Weſer 145--157 138 150 145--148 125--170
do. Weſt 145-1542 129 140 1314 120--124

Münſterland 160 162 145--150 S eWeſtf. Jnduſtriebezirk 158--166 140--146 S
Paderbornerland 147--153 145 150 7 e
Kaſſel 154 154b) Nach vrivater Ermittelung:

Stadt 755 g. p. I. 712 g. b. I. 573 g. p. l. 450 g. p. I.

Berlin 154 145 S 151Stettin 150 140 145 140Königsberg i. Pr. 151 125 S SBreslau 158 148 154 139Poſen 150 139 145 137Hannover 152 153Neuß 167 144 s 150Mannheim 180 150 S 139Hamburg 149 141 2 138Raps: Breslau 280
e) Weltmarktpreiſe

auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualität s-Unterſchiede.

am 9. Okt., am 8. Okt.
Von Newyork nach Berlin Weiz. lofo 81 Cts. A. 181,00 182,50

Chieago Okt. 768 Cts. 18400 184,00Liverpool Dez. 6 ſh. 3 d. 188,00 189,25
Odeſſa loko 87 Kop. „179,25 179,25Riga v loko 94 Kop. 78,75 176,75In Paris. Okt. 20,10 es.Von Amſterdam nach Köln Nov. 184 hl. fl.
Newyork nach Berlin Rogg. loko 60 Ets.

163,50 164,00
„171,00 171,75
„354,50 154,50

Odeſſa 3 loko 67 Kop. „155,50 1535,50
Riga Ioko 74 Kop. „154,25,, 154,25Amſterdam nach Köln Olt. 129 hl. fl. 145,25 145,25
Newyork nach Berlin Mais Okt. 46* Cts. 119,50 118,75

Magdeburg, 9. Oktbr. (Notirungen des Magdeburger
Vereins für Landwirthſchaft) Weizen, Shirriff 148--151
Rauhweizen 142-145 Roggen 150 153 A. ab Station
bez. Gerſte, Landwagre 145-- 150 Ac, mittlere Chevaliers 150
bis 165 C. feine bis 178 c. bez., feinſte auch über Notiz geſucht.
Hafer 138 155 Erbſen 190 215 A. ab Station bez.
Mais gem. amerik. loko 122 für ſpätere Termine weſentlich
billiger angeboten.

S J

Waaren und Produktenberichte.
Gehreide.

Hamburg, 9. Oktober. Weizen luſtlos, holſteiniſcher loco
146--156. Roggen luſtlos, ſüdruſſiſcher flauer, cif. Hamburg
105 110, do. loco 107--112, mecklenburgiſcher loco 143 150.
Mais feſt, 1202. Hafer ruhig. Gerfſte ruhig.

Wien, 9. Oktober. Weizen per Herbſt 7,86 Gd., 7,87 Br.,
ver Frühjahr 8,27 Gd., 8,28 Br. Roggen per Herbſt 7,77 Gd.,
7,78 Br., ver Frühjahr 7,95 Gd., 7,96 Br. Mais per Sept.Okt. 6,80
Gd., 6,85 Br., Hafer per Herbſt 5,71 Gd., 5,72 Br., per Frühjahr
5,90 Gd., 5,91 Br.

Veſt, 9. Oktober. Weizen loco behauptet, do. ver Oktober 7,
Gd., 7,58 Br., per Avril 8,02 Gd., 8,03 Br. Roggen ver
Oktober 7,30 Gd., 7,82 Br., do. per April 7,53 Gd., 7,54 Br.
Hafer ver Oktober 5,35 Gd., 5,36 Br., per April 5,55 Gd,, 5,6 Br.,

Mais per Oktober Gd., Br., per Mai 1901 5,11 Gd.
5,12 Br.

Paris, 9. Oktober. Anfangsbericht. Weizen matt, ver
Oktober 20,05, ver November 20,35, ver November- Februar 20,75,
ver Januar- April 21,35. Roggen ruhig, per Oktober 15,10, per
Januar- April 15,50.

Paris, 9. Oktober. (Schlußbericht.) Weizen behauptet, ver
Oktober 20,10, ver November 20,40, per November- Februar 21,80,
ver Januar- April 21,45. Roggen ruhig, per Oktober 15,10, per
Januar- April 15,65.

Antwerpen, 9. Oktober. Weizen weichend. Roggen ruhig,
Hafer rühig. Eerſie träge.

London, 9. Oktober. An der Küſte 2 Weizenladungen an
asboten.
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Amſterdam, 9. Oktober.
do. ver November 183. Roggen auf Termine ſchwächer, per
Oktober 129, do. pr. März 131, do. per Mai 130.

Weizen auf Termine ruhtg,

New-Deork, 9. Oft.
loco 80*/., ver Oktober 79
per Mai 642. Mais
per Mai 429. Mehl 300, Getreidefracht 4.

Chicrago, 9. Oktober. Telegr. Weizen per Oktober 75
ver November 764. Mais per Oktober 40

Zurker.
Hamdurg, 9. Oktober. (Schlußbericht.) Rüden- Rohzucker

I. Produkt Baſis 88 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg ver Oktober 9,928, ver November 9,82x, ver Dezember 9,85,
per März 10,05, ver Mai 10,17, ver Auguſt 10,40. Ruhig.

London, 9. Oklober. 967, Proz. Javazucker i(oco 13
ruhig. Rüben- Rohzucker 9 sh. 101 d. Käufer ruhig.

Kaffee.
Hamburg, 9. Okt. (Anfangsbericht.) Kaffee, Good average

Sankos Oktober 40,25, Dezember 40,75, März 41,00, Mai 41,50.

(Telegramm.) Rother Winter Weizen
ver Dezember 815/,, ver März 84

per Oktober 462, per Dezember 42

Hamburg, 9. Okt. (Schlußbericht.) Kaſfee. Nur für Good
average Santos, Oktober 39,50 G., Dezember 40,25 G., März
41,25 G., Mai 41,50 G.

Havre, 9. Oktober. (Anfangsbericht.) Kaffee in New-Hork
ſchloß mit 15 Points Hauſſe. Rio 26000 Sack, Santos 54 000 Sack.
Zufuhren für zwei Tage.

Havre, 9. Oktober. (Schlußbericht.) Kaffee good average
Kaes Oktober 49,00, Dezember 49,00, März 49,50. Tendenz

uhig.
Amſterdam, 9. Oktober. Java-Kaffee good ordinary 35.

Petroleum
BDBremeun, 9. Oltober. Petroleum. Faß zollfrei. Standart

white loco 6,95 Br.
Hamburg, 9. Oktober. Petroleum ſtill Standard white

loco 6,85 Br.
Autwerpen, 9. Okt. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff. Type

weiß loco 18 bez. und Br., per Oktober 18 Br., per November
19 Br., per Dezember 194 Br. Ruhig.

New-York, 9. Oktober. (Telegramm). Petroleum Standard
white in NewYork 745, do. in Philadelphia 740, do. Refined (in
Caſcs) 875 do. Credit Balances at Oil City 110.

Spiritus.
Nordhanſen, 8. Oktober. Branntwein 40 Vol. für

109 Kilogr. (105——-106 Ltr.) 59,00 61,00 Mk. Branntwein 45 Vol.

für 100 Kilogr. (106--107 Lir.) 65,00-67,00 Mk. ohne Faß ab
Brennerei, nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten

durch die Handelskammer notirt.
Hamburg, 9. Oktober. Spiritus ſiill, Oktober 18,00 G.,

Oktober- November 18,00 G., November- Dezember 18,00 G.
Paris, 9. Oktober. (Anfangsbericht.) Spiritus ruhig, Oktober

33,25, November 32,75, Januar- April 32,75, Mai Auguſt 33,00.
Paris, 9, Oktober. (Schlußbericht.) Spiritus ruhig, Oktober

33,25, November 82,75, Januar-April 32,75, MaiAnguſt 33,09.
Hülſenfrüchte.

Magdeburg, 9. Oktober. Erbſen, gelbe zum Kochen 16,00 bis
22,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 17,00 36,00 Mk., Linſen 18,00
dis 44,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Dele. Fettwaaren.
Köln, 9. Oktober. Rüböl loco 68,00, Oktober 66,50,
Hamburg, 9. Oktober. Rübsl feſt, loco 64,00.
Hamburg, 8. Oktober. Schmalz, Amerikan. Steam 39 Mk.,

do. raff. in Tierces Marke Armour's Special Mk., do. do.
Chamberlain, Roe u. Co. 41 Mk., do. do. Choice Grocery 40/, Mk.,
div. Marken 40 -40 Mk. Alles ver 50 Kilogr. netto tranſito.

BParise, 9. Oltober. (Schlußz Bericht.) Rüböl matt, Oktober
78,75, November 79,00, Nov.Dez. 79,25, Januar- April 78,50.

New York, 9. Oktober (Telegramm.) Schmalz Weſtern
ſteam 7,75, do. Rohe und Brothers 8.00.

bis 20 Mk. ver 100 Kil

ſtroh 2,50——3,50

London, 9.

Lſtrl., Zinn 131/, Lſtrl.,

ling loco 61 Pfg.

Knurrhähne 6--8 Pfg., Dorſch Pfg., Rochen 6—8 Vig.,
LZachs, rothfi. Pfa., Elblachs Pfa., Silberlachs Vig.,
Lachsforellen 120-—160 Pfg., Zander 50 75 Pſg., Flußbechte 60 dis Buenos Ahres,Pfg., Barſe 30--45 Pfg., Brachſen 25—32 Pfga., Schnevel

g.

Amſierdam, 9. Oktober.
Oktober.

Liverpool, 9. Oktober.
Umſatz 6 000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Ballen.

Middling amerikaniſche Lieferungen Stetig.
Per März April 52 Käuferpreis,

April-Mai 52 Käufervreis,

aiguni 5 iJuniJuli 5 Verk.-Preis,
Juli Auguſt 5 Werth.

Per Okt.-Nov. 5 Käuferpreis,
Nov.Dez. 5 Verk.-Preis,

95 Pfg., kleine 45—50 Pfg., Rothzungen 40—50 Vfg., Schollen, Dez. Jan. 5 Verk.-Preis,große 45--50 Pfg., mittel 28--35 Vfg., kleine 16—22 Sia lebende Jan. Febr. 52
Pfg., Schellſiſche, große 24-—28 Pfg., mittel 19—-22 Pfg., Febr.März 5 W Verk.-Preis,

kleine 14-16 Pfg., Cabliau, große 20-23 Pfa., kleine 12—16 Pfg.,
Seehechte 20--22 Pfg., Lengſiſch 12-—-14 Pfa., Blauſiſch 12--14 Vfg.,

19 Mk. Superior Stärke 197/, 19 Mk.,
ilogramm.

e Rndeburg, 9. Oktober. Eßkartoffeln 4,50-—5,00 Mk. für
g.

Fleiſch. Butter.
Magdeburg, 9. Oktober.

1,04 Mk., von der Keule 1,40--1,50
Schweinefleiſch 1,20 1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20-1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20--1,40 Mk., Speck, geräuch. 1,60 Mk., Eßbutter 2,20 bis
2,60 Mk., alles für 1 kg, Eier für 60 Stück 3,20--4,00 Mk.

Eier.

Stroh. Heu.

Metalle.

nk 19 Lſtrl.

9 d.

Baumwolle.

8. Oktober.

SuperiorMehl 15

Bancazinn 77.25.
Silber 291/ Lſtrl. Chili

Lſtrl., per 3 Monate n s Blei ſpan. 177/, Lſtrl., engl. 18

Stelig.

(SchlußBericht.)

Up

Rindfleiſch im Großhandel 0,90 bis
Mk., Bauchfleiſch 1,20--1,30 Mk.,

Magdeburg, 9. Oktober. Richtſtroh 4,50-5,00 Mk., Krumm
f., Heu 6,00--7,00 Mk. für 100 kg.

Kupfer 722/.6

Glasgow, 9. Oktober. (Schlußvericht.) Roheiſen. Mixed
numbers warrants 65 sh

Vanmwolle und Wolle.
Bremen, 9. Oktober. land midd

Baümwolle.

Verk.-Preis,

Düngemittel.Hamburg, 8. Oltober. Thileſalpeter.) Loco 7,95 Mk.

Rio de Januneiro, 8. Oktober. Wechſel auf London 10!
Goldagio 131.90.

65 e e eòSS«- e«ò à „ç„c40 45 Pfg., Hummern, lebende 200-220 P
Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehk,

Berlin, 9. Oktober. Kartoffelſtärke und -Mehl 19.00 Mk.
Hamburg, 8. Oktober. Kartoffelſtärke, prima Waare prompt

19-19 Mk., Liefer. Oktob.-Novemb. 19 19/, Mk., Kartoffelmehl, O. Vrakel, Halle a. S.
prima Waare prompt 19--19 Mk., Liefer. Oktober-Novemb. 19 bis

Halleſchen Zelteng in Halle a, S.“

BDerant wortlich für die Redaktion Br. Walther Gebensleben, Halle, Sprech

ſtunden der Redaktion von 9 bis 12 Uhr Vormittags
Zuſchriſten ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der

zu adreſſiren, Für die Inſerate verantwortlich
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